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Haftbedingungen für De Juana
gelockert
Madrid. Die spanischen Behörden haben die Haftbedingungen für den
baskischen politischen Gefangenen José Ignacio de Juana Chaos (Foto)
gelockert. De Juana Chaos, der drei Monate im Hungerstreik war, soll zunächst
im Krankenhaus behandelt und dann unter Hausarrest gestellt werden, sagte
Innenminister Alfredo Perez Rubalcaba am Donnerstag auf einer
Pressekonferenz in Madrid. Ohne diesen Schritt wäre De Juana Chaos in den
nächsten Wochen gestorben, so der Innenminister. Das Mitglied der baskischen
Untergrundorganisation ETA hatte bereits 2005 eine 18jährige Haftstrafe
wegen des Vorwurfs der Beteiligung an Attentaten mit 25 Toten abgesessen.
Wegen der Veröffentlichung zweier Artikel mit angeblich »terroristischen
Drohungen« in der Zeitung Gara war er zu weiteren zwölf Jahren Haft
verurteilt worden. Das Oberste Gericht hatte die Haftstrafe im Februar jedoch
auf drei Jahre reduziert. De Juana Chaos war wegen der erneuten Verurteilung
im November in Hungerstreik getreten.
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